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PuG-Projekt 

 
 Projekt: BMBF-Verbundprojekt »Aufbau berufsbegleitender 

Studienangebote in den Pflege- und Gesundheitswissenschaften 

(PuG)« des Bund-Länder-Wettbewerbs ‚Aufstieg durch Bildung: 

offene Hochschulen‘ (2014 – 2018) 

 Studiengänge: Weiterbildungsmaster „Evidenzbasierte Logopädie“ 

& „Advanced Nursing Practice (ANP)“ 

 Team: Prof. Dr. Kerstin Bilda, Prof. Dr. Markus Zimmermann, Sarah 

Görlich, Dr. Juliane Mühlhaus, Carola Peters, Pia von Boetticher 
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 Anforderung: Räumlich und zeitlich flexible Studienangebote 

 Bildungstechnologie: eLearning-Plattform 

 Zielgruppe: Heterogene Zielgruppe wie Berufstätige, Personen mit 

Familienpflichten und Berufsrückkehrer*innen 

 

 

  

 

 

 

Blended-Learning-Studienformat 
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(Görlich et al, in Druck) [1] 
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Bedarfe der Zielgruppe der beiden 

Weiterbildungsmaster 

Einfacher und schneller Zugang zu: 

Materialien, Datenbanken, Dienstleistungen 

Beispiel Bibliothek: 

 Zugang zur Literatur 

 Integration von Bibliotheksdiensten  

 Verlinkung zu Informationen der Bibliothek   

     

 Dadurch ergeben sich neue Anforderungen an die Literatur-

versorgung, den Bibliotheksraum und die Bibliotheksdienste  

                           hsg / Volker Wiciok 
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Bedarfe in der „Literaturversorgung“: 

 Überwindung der örtlich-zeitlichen, „kommunikativen“ „Distanz“ in 

der Selbstlernphase 

 Verknüpfung Selbstlern- und Präsenzphase, z. B. Tutorial und 

Vertiefung in anschl. „Seminar“ 

 Überwindung der „Medienbrüche“, Vermittlung verschiedenster 

Formen und Zugangsarten 

 Versorgung mit elektronischen „Medien“ 

 Versorgung mit physischen „Medien“ 

 Anleitung zu verschiedenen Ressourcen, z. B. Datenbanken 

 Persönliche „Ansprache“: teilw. virtuell, teilw. „präsent“  

 Dienstleistung möglichst an dem „Ort“, wo der Lehr- und 

Lernprozess stattfindet 

 

 

Von analog zu digital│Sarah Görlich, Annette Kustos, Marina Betker 

 



6 

 Lern- und Bibliotheksraum 

Digital UND lokal: „hybrid“, vermittelt! 

 „Begriffe“: virtuelle Bibliothek, digitale Bibliothek, hybride 

Bibliothek, Bibliotheksraum, Lernraum….  

 Grund: „trotz“ Erweiterung werden Grenzen und 

Richtungen gebraucht 

 Verortung und Orientierung 

Gefahr: 

 Vorgefertigte „Päckchen“ (die Gefahr ist auch in der Lehre 

gegeben) 

 Lernender „verlangt“ Rundumversorgung 

 Klarstellung, was ist die Dienstleistung und was soll der 

Lernende „bitte“ selber tun: wissenschaftlich arbeiten! 
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Anforderungen an die Bibliotheksdienste 

 Erweiterung und Digitalisierung des Medienangebots  

     z. B. eBooks plus gedruckt, eJournal, Datenbanken 

 Anpassung der Bibliothekslogistik 

z. B. Bibliotheksausweise, Literaturversand und –ausgabe     

außerhalb der Öffnungszeiten: „RFID“-Zugang, „Ausleihschrank“ 

 Anpassung von Dienstleistungsprozessen  

z. B. Online-Beratung 

Durch die Bedarfe einer heterogenen Zielgruppe von Blended- 

Learning-Studienformaten:  

 1. Anstieg des bibliothekarischen Verwaltungsaufwands 

 2. Bedarf „anderer“, z. B. rechtlicher, technischer Kenntnisse 

 „Benutzungsrecht ist Urheberrecht“ 

 3. Prozessveränderungen 
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Prozessveränderung 

 

Von analog zu digital│Sarah Görlich, Annette Kustos, Marina Betker 

 
8 

Literaturerwerb 

Katalogisierung Versand 

Digitalisierung 

eBeratung Lizenzverwaltung 
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Embedded Librarian (EmLib) 

 
 Projekt: Aufbau einer Embedded Library an der Hochschule für 

Gesundheit 

 Team: Guntram Fink, Annette Kustos, Marina Betker, Heike Köckler, 

Shoma Berkemeyer, Ivana Lukic, Juliane Mühlhaus, André 

Posenau, Jana Zimmermann 

 Projektziel: Entwicklung und Erprobung eines Konzepts für die 

Einbindung bibliothekarischer Dienstleistungen und -angebote in 

das Lernmanagement-System Moodle und einzelner Bausteine 

 Nutzen: Ermöglichung eines orts- und zeitunabhängigen Zugangs 

zu Bibliotheksangeboten und -dienstleistungen  

 UND: Zusammenbringen von FACH und INFORMATION, der 

Kompetenzen von Lehrenden und bibliothekarischem 

Fachpersonal zur Recherche etc. 
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Embedded Librarian (EmLib) 

 
Definition: 

 Embedded Librarian aus dem angloamerikanischen 

Sprachgebrauch, abgeleitet von Embedded Journalists aus dem 

Irak-Krieg (2003) 

 Strategie-Konzept zur Positionierung von Bibliothekar*innen 

innerhalb ihrer Kundengruppe 

 „Wenn der Kunde nicht in die Bibliothek kommt, muss die 

Bibliothek zum Kunden!“ [2] 
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Embedded Librarian (EmLib) 

 
 Dienstleistungen auf konkrete Bedürfnisse einer bestimmten 

Nutzergruppe zugeschnitten; nicht standardisiert für alle [3] 

 Informationen für den*die Nutzer*in im Moment des entstandenen 

Nutzerbedürfnisses „just-in-time“ bereitgestellt [4] 

 Verschiedene Formen der Integration [5] 

 

 Physisch: Durchführung von curricularen Schulungen in 

Seminarräumen der Hochschule 

 Virtuell: in curricular verankerten Online-Kursen im Lern-

Management-System 
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Embedded Librarian (EmLib) 

 
Unterstützung in der Lehre 

 Schulungsangebote zur Förderung von Medien- und 

Informationskompetenz 

 selbstkonzipierte Schulungen fakultativ in den eigenen 

Bibliotheksräumlichkeiten aufgrund zeitlicher Probleme nicht gut 

angenommen 

 Studierende nutzen Hilfe der Bibliothek bei akutem Bedarf -> am 

„Point of need“ Lernbereitschaft am größten 

 Sinnvoll ist Integration einer Schulungseinheit zur 

Informationskompetenz in einen bestehenden Kurs im 

Curriculum, welcher mit einer Hausarbeit abschließt [5] 

 Einbezug eines*r Bibliothekar*in in die Lehre unterschiedlich 

stark ausgeprägt 
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„EmLib“ in der hsg 
 

 
Unterstützung in der Lehre: Welche Inhalte denkbar? 

 Identifikation unterschiedlicher Publikationsformen 

 Literaturrecherche in Katalogen, Portalen und               

Suchmaschinen 

 Literaturrecherche in Datenbanken 

 Entwicklung von Recherchestrategien  

 Literaturbeschaffung 

 Literaturverwaltung 

 Richtiges Zitieren 
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LIVIVO-Suchportal und Biblio- 

theksportal der hsg 

Dokumentlieferdienst und Literatur-

verwaltungsprogramm Endnote 
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Virtuelle Integration in Moodle-Kurse 

 Integration beginnt, wenn Zugriff auf die Online-Kurse 

bestimmter Lehrveranstaltungen besteht, um bibliothekarische 

Dienste dort anbieten zu können 

 Kursintegration des*r Bibliothekar*in sinnvoll, wenn Kurs auf 

gewissem Forschungsanteil beruht [6] 

 Integrationstiefe verschieden: komplette Integration erreicht, 

wenn Bibliothekar Schreibrechte für fachspezifischen Kurs 

bekommt, im Kommunikationsforum vertreten ist, E-Mails 

empfangen und auf direkte Fragestellungen antworten kann 
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„EmLib“ in der hsg 
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Bereitstellung von Links, die zu den jeweiligen elektronischen 

Bibliotheksressourcen führen (Artikel, eBooks…) 
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Bibliotheksdienste auf der Lernplattform Moodle an der hsg 

Anwendungsmöglichkeiten des EmLib [7] 
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Anwendungsmöglichkeiten des EmLib 

 
Bereitstellung von Links zu fachspezifischen Datenbanken und evtl. 

dazugehörige Nutzungsanleitungen/Tutorials; Möglichkeit einer 

Datenbankschulung als Präsenzveranstaltung oder als Webinar 
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Bibliotheksdienste auf der Lernplattform Moodle an der hsg 
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Anwendungsmöglichkeiten des EmLib 

 
 Bereitstellung von Online-Tutorials zum Thema 

Literaturverwaltung, Literaturrecherche oder Zitieren 

 Möglichkeit einer EndNote-Schulung als Präsenzveranstaltung 

oder als Webinar; Verlinkung von eBooks z. B. „Richtlinien zur 

Manuskriptgestaltung“ 
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Bibliotheksdienste auf der Lernplattform Moodle an der hsg 
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Anwendungsmöglichkeiten des EmLib 

 
 Einrichtung eines Ask a librarian oder EmLib Forums 

 Verlinkung auf bestimmte Rechercheinstrumente 

(Bibliothekskatalog mit Einschränkung auf ein spezifisches             

Thema, z. B. verlinkt nur auf elektronische Ressourcen                     

im Portal zum Thema Gesundheit oder Verlinkung auf           

Elektronische Zeitschriftenbibliothek) 

 Zusammenstellung virtueller Semesterapparate 

 Bereitstellen von Linksammlungen zu einem bestimmten Thema 
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*EmLib-Beispiele auf der Lernplattform Moodle an der hsg 

* 

* 

* 
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Anwendungsmöglichkeiten des EmLib 

 
Möglichkeit, aus dem fachspezifischen Kurs auf bestimmte 

Tutorials/Informationen zu verlinken, die sich im Moodle-Kurs der 

Bibliothek befinden 
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EmLib auf der Lernplattform Moodle an der hsg 
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Ausblick 
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 Erprobung der Dienstleistungen und einzelner Bausteine innerhalb 

des Pilotprojektes „EmLib“ in 3 ausgewählten Modulen: 

   GWG 03: Inter- und intrapersonelle Prozesse (Pflichtmodul 

 in den Bachelorstudiengängen des Departments für 

 angewandte Gesundheitswissenschaften) 

 GuS 06: Kommunale Planung (Pflichtmodul im 

 berufsbegleitenden Studiengang ‚Gesundheit und 

 Sozialraum‘ im Department of Community Health) 

 Zertifikatsmodul im aufzubauenden Masterstudiengang 

 „Evidenzbasierte Logopädie” innerhalb des PuG-

 Projekts (ein Blended-Learning-Angebot)  

 
 

 

 

 

 



21 

Ausblick 

 
 Prozessbegleitende Evaluation 

 Implementierung des „EmLib“ in weitere Module der Hochschule 

 Verstetigung des Angebots ??? 
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Diskussion 

 
 Was machen Sie, um die Informationsversorgung für 

berufsbegleitende Studierende sicherzustellen? 

 Wie kann der Herausforderung des Zugangs zu 

Bibliotheksangeboten für Modulteilnehmende, die nicht 

„Angehörige der Hochschule“ sind, begegnet werden? 
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Vielen Dank für Ihre  

Aufmerksamkeit! 
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